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Großseggen-Erlenbruch im Forst 'I`N STÄMM`N' in einer vermoorten Strecksenke am südlichen Fuß der Sanderhochfläche. 
Der Sumpfseggen-Schwarzerlen-Bruch ist großflächig überstaut und liegt im Bereich eines Durchströmungs- und Quellmoores der 
Sanderhochfläche. 
Die Baumschicht besteht deckend aus ca. 30 Jahre alten Schwarz-Erlen. In der Krautschicht ist deckend Sumpf-Segge und u.a. vereinzelt 
Schwertlilie (BAV) vorhanden.
Das Substrat besteht aus überstautem, wenig gestörtem, eutrophen Torf. Am Rande des Bruchwaldes sind vermehrt Arten der angrenzenden
Mischwälder zu finden. Eine genaue Abgrenzung erfolgte daher am Rande der Überstauung.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Anemone nemorosa Anemone ranunculoides Athyrium filix-femina Carex elongata
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Galeobdolon luteum Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Milium effusum Ranunculus ficaria Ranunculus sceleratus
Rubus idaeus Solanum dulcamara Stellaria holostea Stellaria nemorum
Urtica dioica


